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(Forrseyiing.)

Lassen Tie uns diese Bill, M ikrem Fort-
gange, bis vorder ver-
folgen, und wir werden finden, mein Herr,
daß derselbe speist dort Einaang fand
nnd auch dort sich deutlich äußerte. Ja,
mein Herr, es war dort der Zllles controlli-
rente Geist. ?Welches Interesse zeigte sich
dort ?> War es das des Südens? Nein, es
war ni klt. E < war da-«, de« Ackerbau und
das Fabrickweseii keireffende luleresse. Das
W 0 11-luteresse, wel I'eV siir das Volk in die-
sem Lande von der größten Bedeutung nnd
Wichtigkeit ist, s'wokl i« Friedens- aIS in
.V>iegs-Zeiten, die'es wnrde kier aufgefaßt
als eine nnd ei« Mittel, die 11« uf ie-
denen Gemütker des Südens zn beriilnge»
u d dem Muiriii ters Iben Eiichalt i» rl'uu
E'nrracht wurde uns sodan« versprochen,? !
und es mnrde »ns g'sigt, daß das Sl'Utz-

ft'ribesteken, inid das Pnkliknm sich
nun einiger Rulle zu erfreue« kake« wurde.

Das Gesetz, welches soda»» passirte, be-
stimmte eine bedeutende Reduetio» ter !)i'eve-

iiuen. Nach demselben soll die Kleidung,!
welche vo» de» Sclave » geb a».lit wird,
fast gäii.lich frei, vo» Abaibr sei». Dies r
?lerikel wurde i« der BÜI, mit a » sdr »ck 1 i-,
ch e » orte», zum Vortbeil u»serer
S » dli ch e n Bruder, anfgenomme». Die
Südliche« Stipelvlätie kake» diircll dieses
Gesetz i« der Consiimptio» ei»e» weit grösse-.
Ren Vortkeil, als der Staat, vo« welchem ich j
komme ; »ud wie ist dessen »»geachtet dieses
Gesetz von ikne» aufgeuommrn ? Habe« die
Südlich!'« Brüder die Versvrech»«ge» rrsullt,
iv-lche sie aegebe» kabe», kab,'» tie die
legten t>!elubde »re» n»d ansriit'tig erftillt
Ist die Einmükkiakeit und die Cinrra l't, wrl
che versorochen worden, ist sie wirklich ins Le
den getreten und wieder ker>,este!lt? .Haken
wir nus des Friedens, der Ruke, und der un-
gestörten Fortdauer derselken zu erfreuen,
wie wir dies zn erwarten nnd zn genießen ein
Recht kamen? 'Nein, mein be i e i
tem 11 ich t. Die Gabe, welche von 11 no
mit aufrichtigem Gerzen und ächter Trexker
zigkeit ikne« gereicht »>id daraebote» wurde,
sie ist mit Uiiwille« n«d aewißermasse» mir
Zorn, voii ikne» zurnckgewiesr» n»d verwor
feii'vorde» Dasjenige,was ikiie» in Freund
shaf» und iiii We.je des Zierqleiil's gegeken
wnrde, Kaken sie als einen, für si b errnnae
nen, Sieg betrachtet, der iknen nenen Mlitb
eingeflößt kat. Sie füklen ikre Kräfte »e»
verdovvelt, »nd sie verlange» mit stürmischer
Heftigkeit nnd mit gewalltem Droke«, die

aänsiiche Abschaffung des gedachleii Schutz-
Svstenis.

das Ansuchen der Sndl i ck e n
der pasnrte das in Frage stebende tVesetz.
?lnf i Kren V wtkeil war eS kerechnet, ?i k-

' ren Nutzen katle es z»m Zweck. Es be-
stimmt bedkiitende Reduktionen. Es
muß iiotkweiidig nach ikrrr eigenen Tkeorie,
in einem nicht uubedeuteiide« die rr-
träumren Unterdrückungen, woran ste zu lei-

len sie denn dieses Gesetz nicht in Wirksamkeil'
trete« lassen ? Man wurde, nach angestelltem
Versuche, finde«, daß ikre vermeintlichen La-
sten u.Besch,vertengänzlichanfaekol'en. ganz
lich entfernt werden wnrde». Wenia
steus würden sie?wenn anders ikre Tkeoich
einigermaßen richtig ist?znm Tkeil enkseri-t
werden Dann, wen« das besetz i > irk«
samkeit treten darf, dann w >den wir im
Stande sein, über die Wirkungen desselben m
nrtkeile«. Dan» ivolle» wir se!len n»d
finden, inwiefer » e es enie Erleicht -

rnng verschafft, wen» es überkinvt eine ver-
schifft ; ?dann werden wir kesser be i », il n
köntien, ob noch ein MelwereS »nd weiteres
getkan werden Kran tlt »it? m iß. das
Gesey, »ach angestelltem Versuche, seine br«
sii nmren Z vecke nicht giiiz erftillt: so kann
das Mangelkafte und Unvollkommene dann
bestimmt werden. Dann werden sich die er-
waigen Manael klar und bestimmt zeigen,?
und deiselke Geist, welcher das Gesetz silssif
und ins Dasein rief, wird nicht ermangeln,
es zn verkessern und es dergestalt ;» veivoll«

kommene«, drß es seine endlichen Zwecke
wirklich erreicht.
- li das Gesetz noch ni kt versii l't ist,

so ken «en wir do.h sekr wokl den Einfluß uiid
die 'iiZirknaaen.ivelche es auf die R e v e n 11-
eli des Laiides kat. Es maa si k, nach an-
gestellter Prüft,»,, ergekeu, daß wir in dem
Werke der Redaction skon vie leicht wei er
gegangen siud, als es eee Reve inen » S' n-
dacd erlaubt. Die ?tat onal-Sch»ld ist in
der Tkat «o h nicht ganz abbez rklt werde»,

' obglei I, Aistilte» getroffen sin , si I, endlich
gl«; davon IoS zu mallen, sie»>xlig abiutia«
ge«. Es si«S viele bedeutende Ansprüche
wider die Regierung erkode» worden, welche
»och naberichiigt eben desweg n

isollten ,vir vorsi ktiz sein uud u«S in Al't neb-
men, daß wir unsere Hulfs »iltel »ich! soweit
ireduciren dast wir am Ende außer Stand
Äud, solchen Ansprühen ge örig z» begegnen.
?Wir wissen nicht, wel den Einfluß das g-
dachte besetz auf die Arkeit des Landes, oder

onf die Interessen der Fabrikanten des Lau-
fes Kaden mag, welche unter diesem System
«utstanden sin?, von welchem wir jetzt, wie die
Bill es vorschlklgt, abgeben sollen. Dies ist

vine Sache, welche der äußerst ernsten Beach
tung »nd der reiflichsten Ueberlegnng von nn«
serer Seite bedarf. Wir sind vielleicht schon
soweit gegangen, w e sie es auskalkcn und er-
trage« können. Wenn wir weiter gingen,
möchte» wir vielleicht ikren gänzlichen Unter-
gang bewirken. Ich wuusche daker, daß uns
iu diesen Stucken daS Licht derErfa kru » g
leuchte. Bei besten Scheiu können wir i»
Sicherheit einkergeken. Dieses fuhrt de»
Staatsmann niemals anf Irrwege. Es
würde aber im riitgegengrsetzre» Falle, kö.list
gesäkrlich sein, a»fs b l i n d e G e r a t k e-
wo hl fortzuschreiten. Klugkeit rälk nus
Halt zu machen. ES würde köchst nnbeson-
nen unv z» rasch gekandelt sein, wenn wie
weiter fortschreiten wurden, uud es könnte
sich solches Fortschreite», aIS kochst nachtkei
iig ftir die größte» Znteresscn deS Landes aui
weisen.? Daker bin ich durchaus und enlschie-
'den dagegen, daß tie Gesetzgebung irgend et-
was eher nieder Sache tkue, bis daS Gesetz
d«r leyten Sitzung sich zuvor als gu! ausge-

wiesen bat, bis der Werth deßeldeit klar
und deutlich erkannt ist.

Warum wollen wir das Gesetz widerrufen
vor der Z e i t, da es in Wirksamkeit tre
ten soll ? 'R>ir durchaus nirtir daß es
«achtbeiliae Folgen werde. Dirs ist
von keinem Einigen bebauptet worden. Der
Süden räumt ein, seine Lasten znili lkeil
durch dasselbe ausgkbobrn werden wurde». ?

lliid wis war unsere Entschiildigiing beim
Volk wigen der verlä n g er te n Zeit der
lebten Sitzung ? Oftmals und mit einer ge-
wissen Unrnkr fragie daS Volk nach drr des-
fälligen Ursache. Und was war unsere Aut«
worr? Wir seien mit Festsetzung und Be>
stlmmnllg des Tariffs bestiäsiigt. Dies war
unsere e»izige Euisilnildigung. Uud dies
wnrte für eine vollkommene Rechlsertiaung
von unserer Seite gekalien. Ei» kedelllen-
der k lieil der letzten Sitzung wnrde auf die-
se» verwrndt, utid um dem Ge-
setze Kraft zu enkeilen, welches wir jetzt,?
wie voraeschlagen wlrd, ?widerrnfen sollen.
In welche»! Lichte werde» wir erscheinen,
wenn wir jetzt dieses Gesetz widerrnfen, ok-
»e weitere .'lusrläning zu Kaden, wie damals ?

Geradezu werden wir dadurch eiur.nmen,!
daß die Zeit eitel und nutzlos, ja ärger, als
iiiivlos, vergeudet sei. Es scheint mir, daß
es »ns mir vollem Necht zur Last gelegt wer-

den durste, daß wir m ter letzre» Sltznmi blos
deswegen mir ter Geseygebiiiig uns beschäf-
tigt l'ätie», um die kerkere»
fui'reii, in dieser S»; ing (besetze z» ge-
ben ; und daß es uns die ganze Zeit die-
ser Sitzung kostete nm das u » geschekeu
zu mache», was es »ns die kalbe Zeit der
letztri» Schling kostete, ges ch e k e n z» ma-
che». llnd dies, meiti Herr, okue dast wir
irqend eine» guren und wakreu oder auch nur!
scheinkareii aiisukre» köuiie».

Die Sache mag kirr »och aus einem ande- l
re» Gesichtspllllkl drrgestellr wrrden, der voll!
großer Wi I'kiakeit ist. Das Gesetz der lep-
te» Sitzung ist vo» allen, ans derr» Interes
i'e» es Be-let'iing »arte, als 9i'ichtsch»»r für
?iese ikre Iniereffe» angettommen ; alle Eil'
richtnngen sind so aeireffen, dast sie drn Be-
? nimttiiirn dieses «Besitzes entsprächen. Ik-
re Contracre Kaken sie abgeschlossen, in Ver-
lraueii auf dieses Gesetzes Bestimmungen,
lln-ierecht wurde man daber gegen diese Kau-
tel«, wenn man sosches Gesetz, okue vorbrr,
ge Beiiachrichrignug, abindern würde. Man
wurde allen ibren Anstalten, welche ße mi>
klngkeit und in gutem Glanken getrossen Ka-
ken, schnurstracks zuwider bandeln. Verle-
genkeit nnd Bankerott wurde dies bei Tau
senden kervorbringe», die blos darin gefeklt
kälten, daß sie Vertrauen in unsere
knna setz'e«. Alle« Glaiike«, alles Zntran-
en würde unsere Gesetzgek»»g ve> liere», weim

«el?e abgeken wollte». Kei» verniinfliger!
Manu wiirde sei» veriveiiden, i>n?!er-
tränen anf unsere besetze, ?und unsere'Z^ür-!
grr wurden keine Liebe, keine Zlineipung, kei-
ne Ankänglichfeit mekr l,aben zu einer Ne-
gieriing, welche so wankelmurkig »ud so treu
los in der <"es> tzgeknng kandelie. Jedes rei-
ne und redliche Gefükl mnßre sich bei einer
solchen Handlnttasweise unserer Regierung j
empören. Wir wnrde», dilr.i' Passiriin i die-
ses nicht allein das Vertraue» unse-res Volks dakrim verlieren, sonder« anch nn !
fern Ckarakter in, Auslande. Wenn es schon
snr eine einrelne Person von großer Wichtig
keit ist, daß sie ikren Ckarakler aufrecht zu er-
kalten suche dur.l' v'liikllillckrit in <^es>)>äs-z
ten mit Andern : s> ist alei.l'falls fnr ei
ne nnd mächtige Nation von bedeuten
der Wichtigkeit. daK sie, durch
"tandkafiigke t nnd Treue, >' ren Cl arakier

in der qin;rn Welt zn «rkalten sn be.
Ol'ue alle andere Rechtsgrsinde für die Pas-

ilriing diestr Bill, ist eo »ns nachdrückli li be«
! l'.inptet worden, daß Sili'-i.'i n oliua Srl'rit e
g'ma i't kabe, »lisere Tariff »»gulria l
zn ma l'en ; nnd daß es. nm r>ie >l >ion in
erkalten, notkwendia sei,diese Bill schlenni'st
zum besetz zii mache». ?ies ist, meiner Mei-
i'nn, »ach, der einzige Grniid, warnm diese
Bill »lis iel't aufgedrängt worden. Wenn
dies «liebt der Fi II wäre, so wiirde» wir,?
dl von kin ich überz'llgt in dieser Silaii'g
ni > t mit dieser keschästigt worden sein,

j Dieser Mrniid, mein Herr, ist aker de! rat, ?

! und mit livrsiil't sollten wir nns demselben
näkeri». Wurden wir ein GeseN wid'renfen,

nicht, weil es ungerecht, unschicklich, oder
Constitutionswidrig ig, souder« >veil ein ge-
'v sser Tkeil des Volks unsers Landes gedro
ket ka', sich demselben zu widersetzen,?so wnr,

de« wir dadurch ein äußrrst gefäkrl'ches
Beispiel aekeu, ?eiu Beispiel, we! 1 es ick kei-
nesfalls gerne grken inö><'te. Sollte unsere
Negierung ei« sol>i>eS Beispiel i-'in als gebe»,
so würde auaeuklickli li »iisere lluiou ga»i uud
gar zu Grunde gerichtet sei«. Wi-« ist dies
anders, mein Herr, als den offenb,r>?en
und gefäkrlichsten Angriffe« der Constitution

. Naum geben ? Was ist dies anders, als der
j Wikorsetzuug gegen die Gesetze »ud Institu

! tione» unsers Landes n isere Hand und nn-
I >ern Bejsill geken ? Dadurch würden wir die

j Coniliturion, welche wir zu »e«
l schworen aufeinmal, den offenbarsten
nnd frechsten Gesehes-Schäuder» nkergekrn.
Ein solches Mitlel, nrein Herr, wird d.is letz-
te sei«, dessen i ll mich kediene, »m unsere
Constitutio» nnd Union zn erkalten.

Das gedachte nnrnkiie Volk sagt »ns, es
karr? sich festgestellt auf seiner Souvrraiiie-
tät und seinen vorkekalrenen Rechte». Eixe
solche Stellung Kit es genommen. So will
i ii mich denn unter diesen Umständen, feststel-
ln aufdeii Interessen des Volks, auf den Ge-
setzen und der Constitution unsers Landes.
Dies, mein Herr, ist die Stellung, welche ich
genommen kake, eine Stellnng, in wel ber ich
mich stark fükle, und aus welcher ich »ickt so
leickt gebracht werde» kau«. Jetzt ist die Zeit
da, wo wir fest steke« »nd als Staats-
männer bändeln müssen, wo wir in der

unserem kuklrn Verstände nnd
gesundem Urtkeilefolacu müssen, um daS all-
gemeine Wokl des Volks jti befördern »ud
die Gewalt nud das Ameke» der besetze »nd
der Constitution dcS LaudeS aufrecht zu er-
kalten.

(Fortsetzung folgt.)

Die jährlich von der afrikanische» Küste in
öiiba ennefiikrtcn Sklaven belaufen sich aus
50,00 t) Köpfe.

H i! ndeKr se g?ln Nenuork wnrden
in diesem Sommer l2(Xl Hunde geiodlet.

ykeqenwetker.
. ZliN letzten Sam>l»,g >v»rde diese Gegend
»urch das keftigste keimgesucht,
ivovon sich uusere älteste Bürger erinnern.
Von 3,bis ungefäbr !1 Ukr Abends dauerte der
Regen so>t, wodurch unsere kleine Gewässers

angrschwvllen wurden, daß sie nn-
gebener» Schaden anrichteten. Me Briickeu
in der Nachbarschaft sind beschädigt, nnd ein
!keil gänzlich vernichtet, selbst dir neue lor-
daner Brücke bat sekr bedeutenden Stliaden
aelittru. Der Schaden der an (Gebäuden,
Fensen und an den Sommer Frnchten in nn
serer angerichtet wurde ist 1111-

uiibeschreiblich.
WnS l>at der t»vn,;reft gethan ;

So fragen spvtlicher Weise die Lokosoko
Zeitungen. W>r wolle» ikne» sage» dast nie
zuvor ein Co». reß so viel Geschäfte i»
selbe» Zeitraum verrichte» kat, als die gegen-
wärtige Ertra Sitzung, obgleich die ko
Foko daselbst alles uiögliclie versus
ren die Geschäfte zu Kemme», lie Demo-
kraten Kaken Ursatlie sich z» srene», daß der

! Conqrrß die Verstcheriing, welclie dem Lande
j lväkrend des.letzreu poliiischeu.Kampfes
ke» wurde, r'edlicli ansgcslil'rr kat. Wir ge-

! ben nachstebeiid ei» Verzeitkuiß rer wirl'tig
steil Meschäsie, welche iu dieser Crira Sitzung
abgemach» wurden.

Die VerwiUignngs-Bill, um die Ausgabe»
der Eitra Aibling ,u >'rstreiten

Eine Bill snr die Hiilse der Wittwe des be-
tranerieu Patrioten Harrison.

Eine Bill um ein As»l für Unsinnige im
Distrikt von Columbia zn errichten.

Eine Bill fnr dir Aertkeilnng des Ertrags
der öffentlichen Länderein unter die unter

! schietlichen Siaaten.
! Eine Bill um tie Pensionäre in der Navr
! abiiibezal'len.
! Ei«e 'üerwillignngs Bill, um die Seemacht
in guten Stand zn setzen.

Eine Anleike-Bill, um die Schulden der
'! a n B n r e n Negierung abpizalllen.

Eine Verwlllignuas Bill, »in F. stniigswer
ke zu errichte» »nd liidiaiier-Feindseligkeite»
zu untcrdi iickeu.

Eiue Bill, uui ein Heim-Geschwader a»
unserer Seeknste zn errichten.

Eine Bill, um Gelder zu erbeben, für die
?>nsgabe» ter Regierung lnustig zu bestrei-
te».

Ei»e Bill, um eine Fiskal-Bank der Verei-
nigte» Staate» zu incorporiren. sZu welch-
er President Tyler seine Unterschrist verwei-
gert bat )

Eine Bill, um die Subtreasury zu wider-
rufen.

Eine Bill, nm ein gleichförmiges Bankrott
Gesetz kiiijttfubrcn.?Vat. Wächier.

Der Hnutsville (Alabama) 'Demokrat'
! vom üten Inl» meldet, daß die "Bell Farto-

j rn" i» jenem Cannlv, geeignet von Patton,
tonegaii nnd Co. in der Nacht vom 3t>ste»

! Inn», mit ungefekr llii» Ballen Baumwolle

scheu!!t> und 4'>,s>t><» Tkaler gesiliätzt, von de-
! neu etw.i 2i>MN)Thaler iii Naschville vrrsich-
! ert waren.

lvrid n.
j Die spälesien Beri>l>te von Florida mel- l
dku, daß rie T> Uppen, nachdem sie t ie i
sil'ast krenz nnd queer duraviogen kalte», j
wird r zurnck gekel>rt siiid, und n»r einen

z Indianer saben, den sie aber nicht kandkast
! lvkide» konnte». Ma» glaubt, daß sich mir

' »!>ch ganz wenig Indianer in der Landschaft
I befinden.

! Fuß »»ler der Erde bei Abingto» in
Vir. ist ei» Vager Steinsalz eindickt worden,
wie man es in Europa findet. Dies ist das
erste derartig? Salz, was jemals in den Ver.
Staaten gefunden wurde.

Letztes likr beainae» in Fr.inkreich drei-
nnd zwanzig Kundert M iiiner Selbstmord.

?liif der portugiesischen Insel Trrceira
> ward vom I'Zten bis 2 Itru Juni ein ankalten-
! des Erschüttern nnd Zitiern der Erde wakr-
qenoinniem und mebr als öl»» Hänser wur-

flilchieleu uo>b zeiiig aenua in die Gebirge, und
es ginge» keine Menschenleben verloren. j

James Newell, ein begüterter Mann ans
Neil Hampschire, sprang vorigen Freitag aus

Ueberbaupt ist gegenwärtig die Zeit der mei-
sten Selbstmorde, mit deren Erjäilnng sich
tie Tageblätter füllen.

Am letzte» Dienstag, am kellen Tage wur-
de tie Brokersosfiee am llmied StateS Hotel,
zu Piltebnrg wäbrend ter Eigenlbniner auf
kurze Zeit sie verlassen und wokl verschlossen
kitte, mittelst falscher Schlüssel nnd daraus
sl.'»,W>> gestokleu. Man kat einen der Tkä-

! rer bereits eingezogen und dem ander« ist die
Polizei auf der Spur.

! In Harmony brannten vor Kurzem eine
Dampfmnkle und mekrkre anstoßende Hätt-!
si r ab. Der Verlust ist um so bedeutender,!
da grosse Onanliläten Getraide darin aufge-
käuft waren.

ln Vondo» wei den gegenwärtig zwei Mäd-
chen, die Zwillin e sind, znr Scha» ansgestellt,

> die, was teil Körpeiba» anbetrifft, als wab-
i re Gegenstücke zn betrachte» sind. Eines die-
! ser ist mgger wie eine Spindel, und

l,at k'»m ein Volk Fleisil, auszuweisen; da?
> andere kiiiqegen gleicht einer kugklartigen

und au ikrem Körper ist turch.liis
. kein Knocken wakrzuuekmeii. Das magere

j Mädchen ist wie Flaells i» die Höbe geschos-
j se», das fette kingege» erscheint wie ei» niede-

> rer breitgedruckle Kranlkopf. Das magere
üekt ans wie eine Stecknadel mit einem llei-

! neu Kopf, das fette aber wie ein Nakpolster,
! mit cinti» dicken rnndeu Kopfe. Die Zwil>
Glinge nekmcu die Ilusnierkiamkeitd>rZi'eugie-
! rigen in einem besondern Grade in Anspruch.

Drei deuische Inden, die Goldsincke aus
Neusilber prägten, wurden dnrch die Polizei
in New-Orleniis festgenommen. Ein ante-
rer deuischer Jude, Namens Weiß, ließ sich
durch die Polizei anstellen, überredete die
Falschmünzer, unter dem Vorwante Tkeil-
nekmer werten zu wollen ibm >kre Einrich
tung zu zeigeu, und »'km sodauu sämmtliche
Effekten sammt deu EijZcuthümera derselben

i in Gewahrsaiii. -

Neues Post-Slmt I
Ei» neues Poff'Amt ist in Ober GiNtroxa,'

nntrr dem Nam> n ' Saneon Valley
erriibtet, und Ckarles Witman, Ksq znni
Postmeister ernannt worden.

Ertrank. ?lm letzten Samstag er-
trank ei» Man» Namens Reichert, in der
Vecha, nahe bei CaHon, als er im Begriff
war Holz zn fangen, welches den Flug hinab
schwamm.

<?i» nrncr.>7»>»«b!«n
Ist wieder ans den verschrobenen Köpfen

der VokoFokos an kageslichtgekommen, ».ich,
dem sie vorker ans's Glatteis tanze» gieng-»!
nnd poliiistl! sich die Hälse Brache», Lvid
F. lolmson, der Staats Aiiwalt will seine»
Freunde», de» Schinplästersmacher», schnur-
stracks das Handwerk verbleien, wenn sie bis
nächsten llke» September nicht cinfbören mit
sol 'er misterabel» Foko Miiiize das

zu libersintben, nnd zu diesem Bebnfe
bat er auch gleich eine Porter Proclamati'on
ergebe» lassen, die es mit B »chstabe u
zeiget, wie sekr der David die Echiiiplästers
basset. Dieser ächte Vrko Foko Kniff wäre
snr sich siliou löblich genug wenn die Stemp
ler nicht vor diesem auf's C>s tanze» gegan-
-1?» ivären. Was in aller Welt, glaube»
de»» die Porters mci» sei so dumm und ver-

stnnde sie nicht ? In Harrisburg, uuker der
I,'ase des Beto-Königs, werde» die Schiiiplä-
iers per Büschel dem Bolke aufgeklebt und
Werter giebt keinen Piepser von sich ?in
'er Citt» ?a»caster, wo der Stadtratb ans ei>
el Foko bestellt, wimmelt eS von sel-
bem elenden Zeni ; und je tz t?jetzt wo
s de» seilte» eck lt vor solchem Voko Feke

träscl,, »nd der Unralb schon ziemlich u>» sicli
lesressen, kommt der Staats Anwalt nnd er-
iäl'lt »ns, der tävn g'liche e,' ni>l>t d.isi die
>.'okv Foko M»i>ze so furchtbar tobe. O Hui»
bng und kein Ende! ?V. Demokrat.

Der Igel oder Cgel giebt es dreierlei:?
H u n d ö-I g e l, S c>> w e i »-) g e l und!

lut - Ige l. Die Igel sind eigentlich vom
lieben Herrgott dazil auf Crdeu auserseben,
dast sie das schädliche Uniieziesel wegfressen
und iiberbanpt alles tleberstiißige wie z. B.
die Blut-Igel das kranke Blut, weggeben sol-
len. Was Ilm» aber die politischen Blnt-
Igel, sie .iebeii iiaci, dem lyelde, damit es in
de» bürgerliche» Kasten »nd Taschen nicht
den Rost frißt. O, dir woblineinenden See-
le» ! sie tbiiii dieses gewisi nicl,t ans Eigen-
nützigkeit, sondern aus purer zum
Gelde.?ib

(Eingesandt.)
He rre» D r n cke r : Ich babe schon ei-

nige Male nachgefragt was von den alten
Tagebtichern, die sich in dem Coiirtbause be-

die Frage beantworte». Nncken S>e dieS in
illr vielgelesenes Blalt, vielleicht kommt es
doch jemand zu Gesicht, der etwas dave» weiß.

CinTarbe z a b l e r.

Nerlieiratkct:
Am letzten Sontag, durch den Ebrw. Hrn.

Peters 0 m i a, mit Juli a-
na Steffen, beide von Mieuii.lie.

Am nämlict'en Tage, durch denselben, Hr.
Iol>annM i ch a e l Dir oue r, von
dieser Statt, mit Mist S 0 p I) i a E m i l i a
Heist, von Maemigie.

Am vorletzten Sonntag durch den Ebrw.
Hrn. Schindel, Herr Sal 0 m 0 u Hei 11-
r i ch, mit Mist VucyHcrtzel, beice von
Siid-Wbeitball.

Am selbe» Tag durch denselben, Hr. P a n l
.H e r tz e l mit Misi C a r 0 l i n a S t e i li'
b e r g e r, von kemselben Tan»fil>ip.

ist's die uns bienieden.
Manche bittere Stunde siistt,

Sie macl't Traurende ziifrieden,
Selbst w>-»» gern tast entschließt.
Am ftten August, durch den Ebrw. Hrn.

.Helsricl', Hr. I 0 n a s F e n st e r m a ch e r,
mit Miß Pbobe A n n a la » st, beioe
von Vnilii Taunschip.

Am nämlichen Tag, durch denselben, Herr
i M ichael e i st von Weißenbiirg mit
Mist M artaSensinger von ?ynn.

Am 2 tsten August, durch deuselbe», Herr
I 0 s u a B li ch »1 a n, von East Peiiu Tsp.
mit I» liana Zi a b e 11 o l d, von
Weisteiibliig.

Wöchentliche Brief^.lsie.
Folgende Briese sind diese Woche >lll Al-

lenrauiier Postamt Urgen geblieben :

Burkballer. ?auiel Zennern, <Zs!iiliam 2
Kiser, Danill

iBcati», jliina iteiper, David
Beiielman, Samuel Viidwick, George jr.

i D>e!'l, lobn j».'eiser, lobn
! Oonat, Vidia. 2 !M>iler, Conrad

Dwnee, I. Wm.
! Oavis, lobn H. N«ee, C. R.
> Fernberber, Samuel I lank, Sol.
Fin, Henrn, Reiubold, Thomas
Feitz, C. G. Roß, David
Gabel, Lol. Sterben
Gountir, lokn G. Aaron
Goff, lobn Schäffer, Natban

Zlndiew .?>nitb, Salottion
<).>naber, "wbu Siniib, Job» I.
i)elsri.l', Vevi Seiberling, Iosual)

in. Weimer, lobn
»elfr>ch, Neubett 'jU.ilter, lobn
iteck, Wm. I.R-
Griebel, Benjamin Robert B.

Geo. Aoung, George,

A. L. Nlibe, Pcsimeister
Sept. I. IBN.

Nene trockene Gilten
Sorbe» erkalte» und ;» verkaufen bei

Prcl-, Eagcr und Co.
Allentaun, Sept. I. nq-3:»

Grecerien.
Soeben erkalte» ein großes Assortiment Gro-
ccrieu, als .Kaffee, Zncker, Molassee, Thee ic.

zu verkaufen Niedrig bei

Prch Säger, lind Co.
> Seplniibcr l nq-uM

Marktpreise.
Arlittel. per Allen«. Casto» '

.. . Darrel ei vsHWcijen . . . Büschel l l>!) l <)(» -
Roggen ... s>.j

Wel>(hkorn . . k>n 44
Baser.... vu. s« Z
Bmhtt'eizen .

. .13 SS -
Flaclissaamen . l tit» I 25, -
Kleesaamen . . !Z W 3 lX» z
Z imotbysaame». 2 .V) SSV Z
Gtiilidbirne» . 25 25 1
Salz . . . «5 q
Butler . . . Pfund W ! I» z
Ünschlitt ...

'» 12 Z
Wachs . . . 22 25 H
SU,malz ... « 12 Z
SNnukenfleisch . (I>q g

°

Seitenstncke .
. Ott 7, '

'R<erken Garn . ll> IL 'j
Cier .... Dn«;. I» 8
Roggen Wbiskv. Gal. 18 j SN
Ülepfel Wl'isky . 2<> ! 2» Z
Leinöl,l

... 5K tit»

H'/lorn.Holz. . Klafter 45« > 4A> 1
Cicheii Holz . . 35U 375
Z trinkvl'lcn . . Toiine <» «XI KSV
Gips tt ü<) t> SO

'! ie Pliiladelpbia Marktpreise sind wie -
die von leyter Woche.

20 Thaler Belohnung.
We wir ans guter Quelle vernommen, kat

si >, ein S cl, windler unternommen Gelds»r die Corte.niier Kirche zu sammeln, übn«
.'lntorität von den Baumeistern, daker bieten
Un»erzeichnete okige Bclohnung'irgend einer
verson an, die diese» Schurken einfängt, so !
daß man i>'» erreichen kann. Cr giebt vor '
ein Sokn des Hrn. Müklenberg'S zn sein ; Z
ist e>» europäisch Deutscher, von schlankem
Wuchs kat rotke Haare und Backenbart, und
trng, wie man glaubt, ein tücherner Frackrock
nnd tncherne Kappe. Maciingie, Trerlers»
tau» und Vogelswille, in Lecha Caunty, und z
Lauslnvamm ii»d Robeso», in Berks Caun«
ty, ist derselbe vor Kurzem durchreißt: maiz. 1
mag ik» auch an andern Plätzen erwarten.
I'is daber ist iu >h Niemand berechtigt Gel« I
der ans der Nachbarschaft zn sammeln, als
kloS die Unterzeichneten.

Reichen Scholl,
losepk Reifsihiicider, ! m.
Slbrabam Merz, (

oa»mei,rer.

Heinrich Seidel,
Sept. 1. nq?lm

Kircheinweihnng.
Ke!l e r's nene Kirche inBedminsterTaiM» j

. schip, Bncks Cannt», wird znm öffentliche«
Gottesdienst eiiigeweikr werden am Samstag,
Sonntag »nd Montag, den 4 ,5. und 6. Sip-
ieniber. Tie Ekrw, Herren H.E.Miller und

i tubs werdet, um Sonntag in deutscher und
am Montag in englischer Sprache predigen, ,!

> nnd verschiedene andere fremde Prediger wer»
den bei dieser Gelegeukeit Reden kalten. ,
)llle freunde solcher Feierlichkeiten sind ein»
geladen keiziiwokiie».

September l. 1841.

Oeffentliche Vendn.
Es soll auf öffentlicher Nendu verkaust

werden, Freitags den l7ten dieses Septem«
ger Monats, nm l llkr NammittagS, am
Hanse von Pa ul Fa u st, in Allen Taun»
> l ip, Nortkampton Caunty, folgende beweg-
liche Artikel, nämlich:

Tiske und Stükle, Betten uud Bettladen,
eine prächtige 8 Tag Ukr> Küchen Schränke,
große Kiste, Messingne Kessel, Zuber und
Fässer, Lesen mit Rokr, eiserne Häfen, und

! sonst noch vielerlei Haus» und .Küchen-Ge«
5 rätksbafte» z» weitläufig zu melden.
! Tie Bedingungen sollen am Verkaufstag»

bekannt gemacht und Aufwartung gegeben
werden, von

AugnstnS L. Rlche.
Agent fnr die Wittwe Faust,

September I. nq?3«

Schcriffs-Candidat.
Mitbürger:?lch biete mich ktermit ettct»

als ein Candidas fnr das ScheriffS«
Amt bei nächster Wakl an. Sollte ich ss
glücklich sein eine Mekrkeit eurer Stimmen
zn erkalten, so verspreche ich die Pflichten des
Amtes mit Treue und Pünktlichkeit zu erful«
le».

Joseph Clewclk.
Sipkember 1 »q-bW

Charles Davis/
Rechtsanwalt»

wird den Colinen in Leeka Caunty wie frü«
der bciweknen ; er ist zu finden in dem Hotel
des >)rn, Io Ii n Gr o st, während der Court«

' »rocke und eine oder Zwei Wochen vor emer
jeden Court.

August 18. ng-Zm

Kicfcrschap zu vcrlchnen.
Der Unterzeichnete kat einen Kieferschap

;n verlekneu. Es befinden sich viele Mnblen
> >n der Näke des Schaps und derselbe ist groß
> genug, um 5, oder «! Hände su beschäftige».
Man wende sich au

William W. Selfridge.
Allentann Sept. I. ng-3m

Bengal Indigo.
lt» Pfund Bengal Indigo.
I Hogskead Krapp.

Zu verkaufen am Stokr von
Prch, Sager nnd Co.

September 1 nq-Sm

Sa l z.
st)t) Büschel gemahlnes Salz.
Säcke feines do.

Frische Makrelen in Barrels und kalben
Barrels, zu haben am Stokr von

Pretz, Säger und Co.
September l nq-3m


